
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kleines Kesselmoor nordwestlich Schwarzensee

Kesselmoor/Sauer-Zwischenmoor/Endmoräne

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Strasburg (Uckermark), Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

55

BM D

23

NV W

01

FG F

3

LU M

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Torfmoos-Birken-Moorwald, Sumpfseggen-Weiden-Feuchtgebüsch, Flutschwaden-Flutrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02006

Von Laubwald umgebenes Kesselmoor, dessen Zentrum (mesotroph-saure degradierte Torfe) von einem Torfmoos-Birken-Moorwald 
eingenommen wird. Die Birke hat einen durchschnittlichen Brusthöhendurchmesser von 20 cm, die Krautschicht ist relativ gering entwickelt. 
Straußgilbweiderich tritt zahlreich auf, Sumpfsegge und Sumpfreitgras wandern ein. Der eutrophe feuchte bis sehr feuchte Randsumpf (der 
flächenmäßig den Biotop prägt) wird geprägt von einem Sumpfseggen-Ried (mit Ufersegge). Verzahnt treten Sumpfseggen-Weiden-
Feuchtgebüsche (mit Grau- und Ohrweide) auf. Kleinflächig am Ostrand befindet sich ein Flutschwaden-Flutrasen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Pries

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

17.05.2005

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 9 1 4 2 4 0 0 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex acutiformis

Betula pubescens Carex riparia Glyceria fluitans Impatiens parviflora
Lysimachia thyrsiflora Salix cinerea Sphagnum palustre

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex nigra Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Salix aurita Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum


